
14. Dezember 2012
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 06.12.2012

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/6240 -

Betr.:
Anwohner in der Straße Am Hehsel wirksam schützen

Nach wie vor ist die Verkehrslage in der Straße Am Hehsel angespannt. Schwerlastverkehr aus dem Gewerbegebiet Barkhausenweg und mangelnde Parkplätze belasten die Anwohner in der Straße Am Hehsel und in den Nebenstraßen erheblich. Die Bezirksversammlung Wandsbek hat am 29. September 2011 die Fachbehörde aufgefordert, geeignete Maßnahmen zu treffen, um die Verkehrssituation zu entspannen. Die danach veranlasste Überprüfung der Polizei soll keinen Hinweis auf eine angespannte Verkehrslage ergeben haben.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:
1. Worauf stützt die Polizei ihre Aussage, dass keine angespannte Verkehrslage in der Straße Am Hehsel vorliege (Bitte fügen Sie die Ergebnisse der Überprüfung an.)?
Eine Auswertung der Verkehrsunfallstatistik für die Tempo 30-Zone Am Hehsel hat ergeben, dass die Unfalllage unauffällig ist. Im Zeitraum vom 1. Januar 2009 bis zum 30. September 2011 haben sich neun Verkehrsunfälle ohne Personenschaden überwiegend im ruhenden Verkehr oder aufgrund besonderer Witterungsverhältnisse (Eisglätte auf abschüssiger Fahrbahn) ereignet. Schwere Sachschäden wurden nicht festgestellt. Im Übrigen Drs. 20/3317.

2. Welche Maßnahmen hat die Fachbehörde auf Grund des Beschlusses der Bezirksversammlung Wandsbek vom 29. September 2011 in der Straße Am Hehsel ergriffen?
Keine. Im Übrigen siehe Antwort zu 1. und Drs. 20/3317.

3. Ist geprüft worden, ob ein Abbiegen aus der Straße Barkhausenweg in die Straße Am Hehsel in Richtung Poppenbütteler Weg ausschließlich nach rechts erfolgen könnte? Wenn ja, wie ist das Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?
Ja. Die im § 45 Absatz 9 Straßenverkehrs-Ordnung genannten rechtlichen Voraussetzungen für eine Verkehrsbeschränkung (im Sinne eines Rechtsabbiegegebotes) sind nicht erfüllt. Im Übrigen siehe Anlage 1 zu Drs. 20/3317. 

4. Gab es einen Ortstermin mit den Anwohnern der Straße Am Hehsel zur Besprechung der Verkehrslage in dieser Straße? Wenn ja, mit welchem Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?
Im Rahmen des Ortstermins wurde anhand der Sach- und Rechtslage nochmals ausführlich erläutert, warum die Anordnung von Verkehrsbeschränkungen nicht in Betracht kommt. 

5. In der Straße Redder in Sasel gibt es eine Einbahnstraßenregelung. Auf welcher Grundlage und mit welcher Begründung wurde diese wann eingerichtet? Ist eine solche Einbahn-straßenregelung an der Straße Am Hehsel zur Reduzierung des Schwerlastverkehrs aus dem Gewerbegebiet Barkhausenweg umsetzbar? Wenn nein, warum nicht?
Die Einbahnstraße wurde nur im südlichen Abschnitt der Straße Redder zwischen den Straßen Frahmredder und Auf der Heide am 18. Oktober 2011 eingerichtet, weil hier ein gefahr- und konfliktfreier Begegnungsverkehr mit Kraftfahrzeugen aufgrund des dafür durchgehend zu geringen Fahrbahnquerschnitts nicht stattfinden konnte. 

Eine vergleichbare Situation ist in der Straße Am Hehsel aufgrund der größeren Fahrbahnquerschnitte nicht gegeben, so dass die verkehrsbeschränkende Einrichtung einer Einbahnstraße aus rechtlichen Gründen unzulässig ist. Der ohnehin geringe Anteil des LKW-Verkehrs am Verkehrsaufkommen von nur 1,6% beruht überwiegend auf den Fahrten von Dienstleistern und Lieferanten im Quartier und ist in diesem Umfang für eine Tempo 30-Zone typisch. 

6. Wie gedenkt der Senat, die zuständige Behörde oder das zuständige Bezirksamt die angespannte Verkehrslage in der Straße Am Hehsel und in den umliegenden Straßen zukünftig zu entschärfen?

7. Wie gedenkt der Senat, die zuständige Behörde oder das zuständige Bezirksamt die Anwohner in der Straße Am Hehsel vor Verkehrslärm und Abgasen wirksam zu schützen?

Siehe Antwort zu 1. und Drs. 20/3317.
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